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Einrückungs- Gebühr
bei einmaliger Ein¬
rückung 10 Pfg . die
einspaltige Zeile oder

deren Raum;
bei Mederholungen

entsprechender Rabatt.

Für Anzeigen mit
Auskunftserteilung

oder Offertenannahme
werden dem Auftrag¬
geber 20 Pfg . berechnet

Nv . 81 Man abonniert ausr. Icts auf dieses Blc>.t
beiden K. Postämtern und Postboten. Donnerstag » den 23 . Mai Bekanntmachungenaller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907«

UmtUche «.
Das Köuigl . Oberamt zu Nagold weist darauf hin,

daß der Ankauf oder das Frilbieteu vou Bäumen aller Art,
Sträucheru , Schnitt-, Wurzel -Reben, Futtermitteln und Sä¬
mereien, mit Ausuahme von Gemüse - und Blumensameu
im Umherzteheu verboten find und daß Zuwiderhaudluugeu
mit Geldstrafe bis 150 Mk. oder mit Haft bis zu 4 Wochen
belegt werde ».

Die Boruahme der diesjährigen Bormusteruog des
Pferdebrstaudes und der Fahrzeuge im Oberamtsbrzirk

reudrustadt fiadet iu diesem Jahre au nachstehenden
agev und 0rteu statt : Freitag den 31 . Mai : 7 .30 vorm,

iu WörnerSberg , 8 .30 vorm. inGröwbach amSüdwestaus-
gang, 9 .45 vorm, in Edelweiler, 10.45 vorm , iu Pfalz-
grafeoweiler, 2.00 Uhr nachm, iu Durrweilrr, 2 .30 nachm,
iu Herzogsweiler, 3 .00 Uhr nachm, in Cresbach, 3 .45 nachm,
in Tumliugen. 4 .15 nachm , iu Hörschweiler. Montag den
3. Jaui : 11 .45 vorm, iu Besrufeld, 2.30 nachm , in Göttel-
fiugen, 3.15 nachm, iu Scherubach und Hochdorf, 4 .15 nachm,
in Erzgrube, 5 .00 nachm , iu JgelSberg . Dienstag den 4.
Juni : 12.00 mittags iu Schwarzenberg. Jeder Pferde-
befitzer ist nach erhaltener, schultheißenamtlichrrAufforderung
bei Vermeidung gesetzlicher Strafen und Zwaugsmaßregelu
verpflichtet, spätestens zu der oben bestimmten Zeit und au
dem genannten Ort seine zur Musterung verpflichtetenPferde
vorzuführeu.

Die Maul- und Klauenseuche im Oberamt Freu¬
de n stad t ist erloschen . Die auS Anlaß der Verseuchung
dieses Oberamtsbezirks angeordneteu Schutzmaßregrlu werden
hiermit aufgehoben.

Tagespolitik.
Die bisher mit dem Auswärtigen Amte verbundene

Kolouialabteilung nebst dem Oberkommando der
Schutztrnppeu wird fortan eine besondere , dem Reichskanz¬
ler unmittelbar unterstellte Zentralbehörde unter der Be-
oennung ReichSkolonialamt bilden. Unter dem¬
selben Datum hat der Kaiser den stellvrrtretesdeu Koloutal-
direktor Deroburg zum Staatssekretär deS
ReichskolonialamtS ernannt . Die raschen Erfolge,
die Herr Dernburg als Reformator der Kolouialverwal-
tung gehabt hat und noch zu bestätigen haben wird, haben
vielfach den Gedanken nahe gelegt , auch für andre Gebiete
der Reichs- und Staatsverwaltung «ach Männern deS Prak¬
tischen Lebens aus dem Handel , der Industrie oder der
Schiffahrt zu suchen und diese für leitende Posten zu ge¬
winnen. Aber solche find düuu gesät. Unser politisches
Leben aber, unser Parlamentarismus iu allen Parteien,
ganz besonders auf der Linken , ist ärmer als früher au
solchen Männern, die für höhere Staatsämter ohne weiteres
geeignet wären . Bor 20 und noch vor 15 Jahren hätte
mau leicht aus der Reihe der Parlamentarier oder der iu
der Selbstverwaltung erprobten Persönlichkeiten ein Dutzend
Miuisterkaudidateu nennen können . Aber die find dahin,
und der Nachwuchs fehlt vorläufig noch.

* *
Ein gemeinsamer Aufruf der freisinnigen Volks-

partei , der freisinnigen Vereinigung und der
deutschen Bolkspartei fordert im Hinblick auf die
bevorstehenden Laudtagswahleu iu Bayer«, Sachsen und
demnächst iu Preußen und auf die auszufechteuden Kämpfe
auf dem Bodev deS Dreiklasfeuwahlrechts alle liberalen und
demokratischen Kreise tu Stadt und Land zur gemeinsamen
Arbeit auch weiterhin auf. Der Aufruf sagt, daß es sich
vor allem darum handle , auf dem geistigen Gebiet iu den
großen Kultnrfrageu des Schulwesens die liberale StaatS-
auffassung zur Geltung zu bringen. Die freifiuuig-
demokratischen Parteien wollen unter Aufrechterhaltung der
parteipolitischenSelbständigkeit in gemeinsamer Arbeit wirken
für den AnSban der Politisches Freiheit und deS kostltutiw-
nellrn BerfassungSlebeuS im Reich und ia den Eiuzelstaateu,
für die Durchführung der Rechtsgleichheit auf allen Ge-
bieten deS öffentlichen Lebens, für die Hebung der Volks¬
bildung und die Förderung von Kunst und Wissenschaft,
für eine gesunde Sozialreform und die wirtschaftliche Wohl¬
fahrt aller Volksschichten ; fie lehnen jede einseitige Juteressea-
nud Klasseupolitik ab nud bekämpfen eine Zoll- und
Steuergesetzgebung, die eine Verteuerung und Erschwerung
der Lebenshaltung insonderheit der minderbemitteltenVolks-
kreise zur Folge hat.

Die deutsche Schlachtflotte krankt nicht mehr
am Nebel früherer Jahre . Sie ist jetzt nahezu einheitlich
zusammengesetzt, weist die stattliche Wasserverdrängung von
190 460 Tonnen auf und ist fast so stark wie die russische
und japanische Flotte , die bei Tschuschima fochten , zu-
sammeugeuommenl Die Schnelligkeitdieser gewaltigen
Schiffe beträgt 17,5 bis 18,7 Seemeilen (durchschnittlich
etwa 33 Kilometer io der Stunde) ; fir führeu eine schwere
Artillerie, die mit einer einzigen Ladung 288 Zentner Eisen
gegen deu Feind schleudern kann. Bon den Linienschiffen
find die ältesten 16, die anderen zwischen 2 und 11 Jahre
alt. Die Flotte trägt aber durchaus modernes Gepräge
nud ist iu ihrer ganzen Uebuug nud Ausbildung au sich
ein wundervolles Kriegswerk, ist auch iu jedem Augenblick
kriegsbereit. Wenden wir uuS aber deu grgenüberstehenden
englischen Seekräfteu zu, so wird unser vatioualer
Stolz leider rasch schwinden . Die englischen Flotten, die
auf jeden telegraphischen Befehl hin sofort iu See stechen
können , bestehen im ganzen aus 40 der stärksten Schlacht¬
schiffe , denen wir nur 19 durchschnittliche kleinere und
ältere entgegrustelleu können . Ein Deplacement von 558 000
Tonnen auf englischer Seite stehen gegen 208 000 deutsche.
Verhehlen wir unS nicht, daß gegenwärtig unsere militärische
Lage zur See England gegenüber so mißlich ist, daß die
deutsche Flotte au deu Versuch , die hohe See zu halten,
überhaupt nicht denken kann , und daß bet einem Kriegs¬
ausbruch uuser Handel im Handumdrehen vou der See
verschwände . Da die englische Seemacht iu jedem Zweige
der Ausbildung , besonders aber auf dem Gebiete deS
artilleristischen Schießens der uvsrigen mindestensebenbürtig
ist, so ist die Hoffauvg , fie etwa durch eiaeu plötzlichen
Ueberfall ohne Kriegserklärung schlagen zu können , zu
töricht, als daß mau darüber ernsthaft debattieren könnte.
England braucht einen Ueberfall vou deutscher Seite also
wirklich nicht zu befürchten . Im Grunde genommen tut
eS das auch nicht . Was England fürchtet, ist nicht der
deutsche Mariuesoldat , das find der deutsche Fabrikant and
Kaufmann , die ihm auf dem Weltmarkt lästig werden.

Ein neues Rieseuschlachtschiff. Mit dem
nächsten Schiff, da- iu England vom Stapel laufen wird,
soll die britische Admiralität der Welt in vieler Beziehung
neue nud noch viel größere Ueberraschungeu als mit der
»Dreadnought " bieten können . Trotz der schärfsten Geheim¬
haltung scheint sicher zu sein, daß die Kampfkraft (skLoisno ^)
und die Schnelligkeit des neuen PavzerS »och erheblich gegen
die Leistungen der » Dreadnought " erhöht sein werden. Auch
soll die Feuergeschwindigkeit der großen Kaliber noch weiter
gesteigert sein, und daS Schiff wird Abwehrvorrichtungeu
gegen Unterseebote und Torpedos erhalten, dir als der
höchste Triumph der modernen Marinetechuik bezeichnet werben.

» **
Die Nachweisung der Einnahmen deutscher

Bahnen zeigt für April die auffällige Erscheinung, daß
der Personenverkehr 57,93 Mill. M. oder 36 609 Mk.
weniger als iw Vorjahre ergab. AuS dem Güterverkehr
flössen 128,24 Mill. M . oder 14,91 Mill. M . mehr, eine
ganz erhebliche Steigerung . Die Mindereinnahme anS dem
Personenverkehr ist daher zu erklären , daß im Vorjahre
das Osterfest mit seinem gesteigerten Verkehr ganz iu den
April fiel, iu diesem Jahre aber nur mit einem Tage.

* *

Der südfrauzösischeu Winzer hat sich unter
der Wirkung der Notlage im Weinbau eine Bewegung be-
mächtigt, die einen gewaltigen Umfang anuimmt und ernste
Gefahren iu sich birgt, wenn es nicht bald gelingt, die Ge¬
müter zn beruhigen. Um die Aufregung der Winzer voll¬
kommen zu verstehen , muß mau wissen, daß die Kammer
eine ständige Kommisfiou eingesetzt hat , die beauftragt ist,
nach Mitteln zu suchen , um der heillosen Weiupautscherei
einen Riegel vorzuschiebeu , aber bis heute hat man noch
nicht deu geringsten Erfolg gesehen. Darauf bestellte mau
eine zweite Kommissto », stattete fie reichlich mit Geldmitteln
auS und schickte fie nach den notleidenden WeiudepartementS,
damit fie au Ort und Stelle Studien mache . Allein diese
Kommisfiou zieht es vor, sich iu Algier zu amüsieren.
Ferner kommt noch rin Umstand hinzu, der die Lage der
Winzer unerträglich macht . Die betreffenden vier Depar¬
tements leiden nämlich au einem so argen Wassermangel,
daß ihnen keine andere landwirtschaftliche Betriebsart übrig
bleibt als die Weiukaltur. Mau hat schon versucht , dort
Rüben aozubanru , aber keinen Erfolg damit erzielt . ES
müßte denn eine künstliche Bewässerung großen Stils ge¬

schaffen werden, etwa ein Bewässerungskanal durch die Rhone.
Wie groß übrigens die Unzufriedenheit mit den bestehenden
Zastäudeu ist geht daraus hervor , daß sich der Steuer-
Verweigerung der Weiubauern nunmehr auch der städtische
Mittelstand auzuschließen beginnt. BezierS, wo letzthin
eine Massenkundgebung der Winzer stattfaud , ist iu Be¬
lagerungszustand versetzt worden. Eine neue Riesenkund¬
gebung ist am Sonntag in Perpiguan veranstaltet worden.

* *
lleberjapanisch e Bestellungen in Amerika

berichtet der .New»Jork World" : Japan habe Lieferungen
für die südmauschurische Eisenbahn im Betrage vou
12 Millionen Dollars iu Auftrag gegeben . Bei deu
Laruegie-Werkeo wurden 50 000 t Stahlschieueu zum Preise
vou M/s Dollar pro Touue und 13 000 t zu 29 Dollars
pro Tonne bestellt . Der höhere Preis wurde bezahlt, um
eine rasche Lieferung zu sichern . Bei einer einzigen Firma
wurden 1000 Güterwagen bestellt . 2 Millionen Dollar-
wurden für Lokomotiven verwendet.

LcrndesncrLyvichLen.
* AerEirge «, 22 . Mai . Der AuSstand der Brauer

und Bierfahrer der Bereinigten Brauereien Siber n. Speiser
A .G. hier hat ein rasches und überraschendes Ende ge¬
nommen. Am DieuStag früh traten die Arbeiter ohne jede
Kündigung tu deu AuSstand, gleichzeitig wurden die Ar¬
beitswilligen durch Gewalt and Bedrohuugeu

' mit »Tot¬
schlägen " usw . verhindert, zur Arbeit zu gelangen. Schon
andern TagS erklärte rin Teil der Ausständigen unter leb¬
haftem Bedauern über ihre unüberlegte Handlungsweise,
dir Arbeit unter den bisherigen Löhnen wieder a ufuehmen
zu wollen, die fie als sehr gute bezeichnet«» mit der Er¬
klärung, daß fie keinen Grund za einer weiteren Klage
hätten . AuS Eutgegenkommen gegen ältere verheiratete
Arbeiter hat die genannte Brauerei einen Teil der Aus¬
ständigen zu deu alten Lohnsätzen wieder angenommen ; die
übrigen erledigten Arbeitsstellen waren inzwischen durch
neue Arbeitskräfte wieder besetzt . In einer am Donnerstag
abend veranstalteten Arbeiteroersammlung wurde nun der
Bierboykott über die Siber-Speiser 'sche Brauerei ausge¬
sprochen , Leu »viele Bürger" mit einer öffentlichen Er¬
klärung dahin beantworteten, daß fie die Bürger und fried¬
liebenden Arbeiter aaffordero , während des Boykotts nur
Siber-Speisrr'sches Bier zu trinken.

ss Zillhanse« O .-A. Balingen, 21 . Mai. Am letzten
Freitag fuhr Soaneuwirt HaafiS vou hier nachmittags mit
einem mit Mehl beladenen Wagen dir steil abfallende
Pfeffiugcrstraße gegen deu Ort Zillhausen herunter . AuS
nicht bekannter Ursache stürzte der Wagen um und HaafiS
kam unter ihn zu liegen. ES wurde ihm der Brustkorb ein¬
gedrückt. Am Pfingstmontag morgen erlag er seinen
schweren Verletzungen im Alter vou 70 Jahren.

* Iseueröach, 22 . Mai. Die seit längerer Zeit schweben-
den Verhandlungen zwischen der Stadtgemeiude und der
Elektrizitätsgesellschaft » Neckarwerke Eßlingen " wegen Liefe¬
rung elektrischer Kraft wurden iu der letzten Sitzung der
bürgerl . Kollegien abgeschlossen und genehmigt. — Die auf
1 . Jnui geplante Feier der Erhebung Feuerbachs zu einer
Stadt ist auf deu Herbst verschoben worden, um die Grund-
steiuleguug des neuen Rathauses damit zu verbinden.

I Stuttgart , 22. Mai. Der Württ. Bolksschnllehrer-
verein hielt gestern im Frstsaal der Liedrrhalle seine jähr¬
liche Haoptversammluug ab. Im Anschluß au die Mit¬
teilung der Beschlüsse der tagS zuvor stattgefuudeneu Ber-
treterversammlnug wurde sodann folgende Erklärung zum
Beschluß erhoben : Die Versammlung begrüßt dankbar die
iu Ausficht gestellte Aufhebung der Beiträge zur PeufiouS-
kafse und die Verbesserung der PenfiouSverhältuiffe der
VolkSschullehrer; sie erklärt es aber als einen einmütigen
und dringenden Wunsch der Lehrerschaft, daß unter Auf¬
hebung aller seitherigen Ausnahmebestimmungen daS allge-
« eine Beamtrugesetz auf die VolkSschullehrer iu gleicher
Weise Anwendung finden möchte , wie auf die seminaristisch
gebildeten Lehrer der übrigen Lehranstalten. Hinsichtlich
des zu erwartenden Schulgesetzes wünscht die Versammlung,
daß daS gesamte SchuluoterrichtSwrseu des Lande- nach
einheitlichen Grundsätzen und modernen Gesichtspunkten ge¬
regelt werde und daß zur Vorbereitung des Gesetzes auch
gewählte BertraueuSmänoer der Lehrerschaft beigrzogen
werden. " — Etwa 50 Teer - und ASPHaltarbei-
ter find heute früh wegen Lohndifferevzeu in deu AuS-
staud getreten. Die Firma I . A . Braun iu Cannstatt mit
etwa 100 Arbeitern hat die Forderungen der Arbeiter be¬
willigt.



! Stuttgart , 22 . Mai. Zur Frage der hygienische»
Milchvrrsorgnng Stuttgart- . Bor zwei Jahren wurde in
unserer Stadt eine Bereinigung zur Verbesserung der Stutt¬
garter Milchverhältuisse unter dem Vorstand von Dr.
Camerer gegründet. Dieser Verein, der bei der Ausarbei¬
tung der neuen Stuttgarter Milchpolizeivorschriften mit-
wirkte , hat im Sinne, in der nächsten Zeit eine Neuerung
einzuführeo, die von allgemeinem Juteresse ist. Diese
Neuerung besteht in der regelmäßigen Veröffentlichung der
UlltersuchnugSergebnisse der Stuttgarter Vorzugsmilch,
(Kindermilch , QualitätSmilch ) . Durch die Veröffentlichungen
wird unter den verschiedenen milchwirtschaftlichen Betrieben,
dir Vorzugsmilch in den Handel bringen, ein Wettbewerb
augeregt, der nur dazu führen kann , daß sich jeder frei¬
willig unter der chemisch -baktrriologischeu Kontrolle deS
obigen Vereins stehenden Betriebs anstrengt, baS beste Pro¬
dukt den Konsumeuteu zu liefern. Die chemisch -bakterio¬
logischen Untersuchungen, die i« chemisch -bakteriologischen
Laboratorium von Ingenieur Adolf Reitz auSgrführt werden,
erstrecken sich auf die Bestimmungen de- SäuregradS , deS
SchmutzgehaltrS, deS Fettgehalte- osw. Das NutersuchungS-
material wird ohne Wissm de- Milchlirferavteu in wech¬
selnden Zwischenräumen , vorderhand monatlich wenigsten-
einmal, bei einem Käufer entnommen.

Heisliage«, 22. Mai. Der landwirtschaftliche Bezirks-
Verein GeiSltugen hat beschlossen, anS eigenen Mitteln
Matterschweinprämiierungru zu veranstalten, da die früher
von der K. Zentralstelle hierzu bewilligten StaatSbeiträge
nicht mehr gewährt, sondern den im Laude angelegtenZucht-
stationru zogrführt werden . Am letzten SamStag wurde der
erste Versuch gemacht und e- fand die erste Bezirk--
mutterschwein -Prämiierung hier statt. ES konnten sieben
Tieren Preise im Gesamtbetrag von 200 Mark (vou 10 biS
45 Mk.) zurrkauut werden . ES ist zu wünschen , daß dieses
Vorgehen deS landwirtschaftlichenBezirk-vereinS Geislingen
Nachahmung im Lande findet , um die Züchter in ihren
Bemühungen anzuspanneu. — Am Pfingstmontag Mittag
machte der hier beschäftigte Bierbrauer B . den Versuch , sich
auf die Schienen zu legen , wurde aber vom Bahnpersoual
daran verhindert uod ins hiesige BezirkSkraukenhavs ver¬
bracht ; eS scheint sich um eine Alkoholkraukheit zu handeln.

* Hmüttd, 22 . Mai. Die LaudeSversamm-
laug der Evangelischen Arbeitervereine
Württemberg- Hot einen sehr gute« Verlauf genommen.
An Stelle deS scheidenden Professor Dr. Schöll wurde
StadtpfarrerMayer -Stuttgart zum erstenBerbandSvorfltzendeu
gewählt. Außerdem wurde der Berband- lritung und dem
Brrband -sekrrtär Fischer da- volle Vertrauen ausgesprochen.

! Aale«, 22. Mai. Die hiesige Arbeiterschaft strebt seit
geraumer Zeit die Errichtung eines städtischen Arbeitsamtes
an. Die bürgerlichen Kollegien haben nun die Errichtung
eines Arbeitsamtes beschlossen.

* Die Zahl der Wirtschaften tn Württem¬
berg. Nebrr den Stand deS Wirtschaft-weseuS findet sich
eine interessante Statistik im letzten Amtsblatt deS Mini¬
steriums oeS Innern . Dieselbe ergibt gegenüber der
letzten Statistik vom Jahr 1885, daß die Zahl der unbe-
schränkten Wirtschaftsbetriebe (der Gast- und Schank-
Wirtschaften mit Branutweinschauk) gegenüber dem Jahr
1885 um 931 zugenommrnhat: 1895 find e- 14 858 und
1885 jedoch 13 927 Wirtschaftsbetriebe, das Verhältnis
der Zahl dieser Betriebe zur BevölkernugSzabl war im
Jahr 1885 nur 1 : 143 und ist im Jahr 1905 gestiegen
auf 1 : 155 (d . h. eS entfiel eine Wirtschaft auf 143 bezw,
155 Einwohner). Auffallend ist , daß Bezirke mit mehr
ländlichen Verhältnissen und die kleineren Gemeinden de-
Landes die größte Zahl vou Wirtschaften haben. Dir Ver-
hältuiSzahl in den Gemeinden mit über 10 060 Einwohnern
ist 1 : 160 (in Heilbro« 1 : 158), in den Gemeinden mit
3000 biS zu 10 000 Einwohnern 1 : 134, in den Ge¬

meinden mit weniger alS 3000 Einwohnern 1 : 135 . Pole
hinsichtlich der BerhältuiSzahlen bilden unter den Gemeinden
mit über 10 000 Einwohnern Göppingen (1 : 113) einer¬
seits , Schwenningen ( 1 : 302) andererseits, unter den Ge¬
meinden von 3000 bis 10000 Einwohnern Wangen i. A.
(1 : 91) und Pfullingen (1 : 335). Der Verfasser dieser
Statistik gelangt zu der Ueberzeugusg, namentlich auch im
Hinblick auf die Zahl der Wirtschaften in den anderen
deutschen Ländern, daß in Württemberg ein Uebermaß au
Wirtschaften vorherrscht, daS auf da- öffentliche Wohl
nachteilig etnwirkl . DaS Ministerium deS Innern hat des¬
halb auch Veranlassung genommen , tn einem besonderen
Erlaß auf diesen Mißstano aufmerksam zu machen und deu
Behörden eine strengere Prüfung der Wirtschafts-Gesuche
zu empfehlen.

Verschiedenes . Die 22jährige Sofie Zimmermann,
Tochter deS Farrenwärter- in Betra, wurde gestern Abend
in Dettingen vou ihrem jüngeren Bruder unvorsichtiger-
weise mit einem kleinen Terzerol, welches letzterem alS un¬
geladen galt, iuS Auge geschossen. Die Verletzte mußte
noch in der Nacht nach Tübingen gebracht werden. — Bei
Grabarbeiten auf dem Obrrrothrr Friedhof ereigneten sich
zwei schwere NnglückSfälle . Dem Wagnermeister Lippeth
wurde durch eine Eisenschraube die rechte Hand schwer ver¬
letzt, sodaß er die Arbeit einstellru mußte. Als Ersatzmann
wurde für ihn der Bäcker Wolf beigezogev , der während
der Arbeit so unglücklich von einer Hebestauge getroffen
wurde, daß er einen Bruch der Wirbelsäule erlitt, der
einige Tagedarauf deu Tod des Unglücklichen zur Folge hatte.

* Kalle, 22. Mai. Zehn Jabre stad vergangen, seit
Hierselbst die . lokalisttsche ' Frei « Vereinigung deutscher Ge¬
werkschaften begründet wurde. Das Organ dieseraoarcho-
sozialistischen Gewerkschaften benützt daS zehn¬
jährige Jubiläum alS Gelegenheit, deu radikalen Charakter
de- Aoarcho -SozialiSmuS scharf zu betonen. Den gewerk¬
schaftlichen .neutralen " Zrntralverbändeu gegenüber pocht
daS avarcho-sozialistische Organ auf daS Festhalten an dem
Gedanken deS Generalstreiks, der sozialdemokratischen Partei
aber hält eS die letzten Neichstagsverhaudlungen Über deu
Hreresrtat vor. Ja letzterer Beziehung führt eS u. a.
folgende - aus : » Das, was die sozialdemokratische Reichs-
tagSfraktion diesmal in den Militärdebatten dem revolutio¬
nären Empfinde» geboten hat, war so starker Tabak , daß
es die gesamte Parteipresse in Erregung gebracht hat . Nur
zeigt sich hier wieder der entmannende Personenkult ; denn
vor der Person Bebel- macht die Kritik erfarchtsvoll Halt,
dagegen kriegt eS Noske ordentlich, so daß dieser sich in
einer Zuschrift gegen die Rolle deS Prügelknaben für Bebel
verwahren muß l Der Revolutionär kennt kein Vaterland ;
für ihn ist daS Wort ein unfaßbarer Begriff. DaS Land,
iu dem der Arbeiter geknechtet und auSgebeutet wird , sein
Vaterland zu nennen, für das er eventuell Leben und Ge¬
sundheit iu die Schanzen zu werfen hat . für daS er gar
zum Mörder an seinen ausländischen Brüdern werden soll,
ist mehr alS absurd, ist wahnwitzig. '

In demselben Sinn hat sich die Presse der sozial¬
demokratischen Partei oft genug ausgesprochen. Und der
Epilog , den BebelS und NoSkeS ReichStagsredeu in der
sozialdemokratischen Presse gehabt haben, beweist deutlich,
daß der Standpunkt des Auarcho-SozialiSmuS auch in
weiteo Kreisen der sozialdemokratischen Partei geteilt wird.

* Köt« , 22. Mat. Der AuSstavd im lothringischen
Erzgebiet hat der Köln. BolkSztz. zufolge große Aus¬
dehnung angenommen. Fünf Gruben des FentschtalS mit
4000 Arbeitern haben sich ihm augeschlosseu.

* Kamvmg , 21 . Mai. Der dieser Tage iu Hamburg
begründete Bund vaterländischer Arbeitervereine sandte an
den Kaiser nachstehendes Huldiguug - telegramm : „ Eurer
Majestät huldigt in deutscher Treue der Bund vaterlän¬

discher Arbeitervereine, der soeben von 37 Arbeitervereinen
' auS allen deutschen Gauen begründet worden ist zur Wah-
: rang der Interessen aller treu zu Kaiser und Reich stehen¬

den Arbeitnehmer. '
- Au den Reichskanzler Fürsten Bülow ging folgende-
: BegrüßungStelegramm ab : „ Euerer Durchlaucht sendet
: ehrerbietigen Gruß der Bund vaterländischerArbeitervereine,
i der soeben von 37 Arbeitervereinen aus alle » deutschen
! Gauen begründet worden ist zu Schutz und Förderung der

Interessen aller treu zu Kaiser und Reich stehenden Arbrit-
' uehmer unter Bekämpfung der Irrlehren der Sozial-
^ bemokratie und ihres TrrrorlSmuS auf wirtschaftlichem und

politischem Gebiete . '
Auf dies« Telegramme sind bet dem heute stattgehabten

Festmahl deS Bunde- folgende Antworten zu Länden deS
Vorsitzenden Ludwig Schaper eiugegavgeu: „ Seine Maje¬
stät der Kaiser und König haben Allerhöchst sich über den
treuen Gruß deS neubegründeten Bundes vaterländischer
Arbeitervereine gefreut und lassen vielmals danken . Seine
Majestät wünschen dem Bunde ein kräftiges Blühen und
Gedeihen iu Treue zu Kaiser und Reich, zum Segen der
deutschen Arbeiterschaft und deS Vaterlandes , v . LacanuS" .

»Die Begrüßung deS ueubegrüudeteu Bundes vater¬
ländischer Arbeitervereine hat mich aufrichtig erfreut. Ich
erwidere sie auf des herzlichste . Möchte eS Ihrer Organi-
satiou gelingen, dazu mitzuwirkeo , daß denjenigen deutschen
Arbeitern ein starker Halt geboten werde, welche auf die
geistigen und sittlichen Güter nicht verzichten wollen, die
Volk und Vaterland dem Menschen bieten . Reichskanzler
v . Bülow.

"

Ausländisches.
* MetersKurg» 21 . Mai. Sonntag abend umstellte die

Geheimpolizei die Privatwohnung deS Dumaabgrordueten
Gsol-Riga, wo die Dumafraktiou der sozialdemokratischen
Partei, welcher der WohoungSiuhab -r, ein lettischer Abge-
ordveter. angehört , Versammlungen abhält. Unter Leitung
eines höheren Geheimpolizisten und des Bezirkspolizeichefs
drangen die mit Panzern und Schutzschildeu versehene
Polizei , 40 Manu stark iu die Räume rin. 80 Persoven,
darunter 30 Abgeordurte, eiu Mitglied deS russische» Presse-
bureauS und mehrere Frauen, waren anwesend . Auf die
Forderung der Abzeorvneteu traf die Staatsanwaltschaft
«tu. Nach der gegen 3 Vs Uhr beendigten Haussuchung,
die außer Dokumenten über die Froktioustätigkeit und
zwanzig von deu Anwesenden fortgeworfeneo, augenschein¬
lich gefälschten Pässen , nichts Wesentliche - ergab, wurde«
alle mit Ausnahme der Abgeordneten verhaftet und in daS
Polizeilokal abgrfährt . Die Pressevertreter Warden später
freigelassen . — Haussuchungen und Verhaftungen vou Ab¬
geordneten werden anS der Provinz zahlreich gemeldet.

Neueste Rachrichte«.
* München, 21 . Mai. Auf einerInspektionS-

fahrt auf der zur Zeit hochgehendev Isar find heute vor¬
mittag der Vorstand deS Straßen- und FlußbauawteS
München, Bauamtmanu Kahn , der BasuamtS-
assessor Spiegel und dir Arbeiter Pechler
und Ducksenneuuer erlrnukeu.

) s Sidney , 22. Mai. Hierher ist die Nachricht gelaugt,
daß ein Orkan und eine Flutwelle die Karo-
liueuivseln am 30 . April heimgesucht und großen
Schaden augerichtrt habeu. ES sollen 300 Kingevorene
umaekomme » sein.

)s Aew -Hrkesas , 22 . Mai. Der Präsident von
Nicaragua telegraphierte au den hiesigen Konsul vou
Nicaragua , daß in Salvador eine Revolution aus-
gebrochen sei.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Mensteig.

IkMchtig.
(Fortsetzung .)

. Ja , mein Fräulein , wenn man sich nicht in Acht
nimmt, daun soll mau wenigstens nachher stillhaltrn und
nicht gleich wir ein kleines Mädchen weinen, Verstanden? '

Helga war purpurrot geworden , hatte dann die Zähne
fest zusammrugebissrn und mit ihren großen Augen dem
strengen Doktor fest iuS Gesicht geschaut.

Diese Augen standen voll Tränen, aber tapfer schluckte
sie Helga hinunter, ohne auch nur einen Laut auizustoßru.
„Hm ! ' hatte Fritz Hennig gemeint , als er mit dem
Verband fertig war . Etwas iu diese « blühenden Mädchen-
geficht hatte ihn doch eigenartig berührt.

Der Dr. Hennig hielt sich selbst für einen großen
Menschenkenner , und daS war er wohl auch ; aber wenn
er hinterher meinte , die kleine Helga im Hause der Frau
Dr . Nottberg gefalle ihm nur deshalb so, weil sie sich als
Patientin so gehorsam gegen seinen ärztlichen Willen gezeigt
habe, dann war er doch tm Irrtum . Wie eS auch sonst
oft genug geschieht, die Extreme hatten sich auch hier mal
wieder berührt : Der gelehrte Herr hatte sich in daS junge,
natürliche, so gar nicht von deu hohen Wissenschaften
gefesselte, kaum erst dem Backfischalter entwachsene Mädchen
verliebt I

Uud Helga hätte keine Evatochter sein müssen , wenn
sie nicht schließlich doch dahinter gekommen wäre. Hatte
eS sogar schon Frau Edith Rottberg gemerkt, wie dem
bärbeißigen Herrn Fritz Hennig io Wahrheit um'S Herz
war . Nun war er da, und ob er eS wollte oder nicht,
sein erster Blick galt doch wieder Helga.

Daun fragte er die Frau Doktor uach ihrem Be¬
finde » uud erhielt den besten Bescheid . Er hätte nun
eigentlich wieder gehen können , aber die Schelmen-Augen
de- jungen Mädchen- hielten ihu fest, und so fand er

denn auch die übliche Anknüpfung für eine kleine Plauderei:
Ob die verehrte Frau vou ihrer Tochter und deren Gemahl
Nachrichten auS dem Süden erhalten habe I Das war
für Helga da- Signal, ihre zuletzt erhaltenen Ansichtskarten
berbeizubrtugev. und Fritz Hennig, der so weit in der
Welt herumgrkommen war, machte sich eia Vergnügen
daraus , die bunten Blättchen näher zu erläutern.

„ ES muß doch zu schön im Süden sein, ' rief Helga
begeistert , als der Doktor seinen Vortrag beendet hatte.
»Gar zu gern möchte ich einmal dorthin . '

. ES ist sehr schön," erwiderte Fritz Hennig langsam,
.aber waS man von dort hört, da- klingt zuweilen auch
etwas anders . Vorhin las ich iu meiner Hamburger
Zeitung eiu Telegramm , daS qar nicht Lust machen könnte,
sich die Welt da unten von Neuem auzuseheu . '

Frau Edith schaute ihu fragend au . »Er ist wieder
einmal eine von deu dort unten üblichen Spiel-Tragödien,"
versetzte er zögernd, »da soll sich eiu Baron Rotteutal er¬
schossen haben, nachdem er eine große Summe Geldes im
Spiel verloren hat. '

„ Wen nannten Sie mit Namen ?" fragte Frau Edith
Rottberg, indem sie sich von ihre« Stuhl halb aufrichtete,
mit zitternder Stimme.

.Baron Rotteutal stand iu der Zeitung, ' versetzte der
Doktor ahnungslos: „doch war vermerkt , daß nähere
Nachrichten noch fehlten. '

Er hatte kaum den Satz beendet , als Frau Rottberg
einen leisen Schrei auSstieß und wie bewußtlos auf ihren
Sessel zurücksauk. Fritz Hennig und Helga schauten sich
erschreckt , verwundert an ; aber daS währte nur einen
Augenblick. Der Doktor gedachte seiner ärztlichen Pflichten:
»Schnell , Fräulein Helga, holen Sie ein GlaS Wasser ! '
Und während daS Mädchen inS HanS zurückschlüpfte, nahm
er auS seiner Rocktasche eine kleine Phiole, öffnete sie und

ließ die wie leblos daliegeude riechen . DaS Mittel tat
seine Wirkung. Frau Edith richtete sich jäh empor, öffnete
die Augen und wollte aufsteheu . Aber sie war doch noch
zu schwach und sank wieder zurück. Dabei vernahm der
über sie geneigte Arzt, wie der blasse Mund die Worte
flüsterte : . Mein armer Junge, mein Sohn . '

vr . Fritz Henning war , wie die meisten Arrzte, vou
seinen Kraokeubesuchen her au mancherlei unwillkürliche
Aeußerungeu deS Schmerze- uud der Sorge, der Liebe uud
des unversöhulicheuHasses gewöhnt, die, so herb oder er¬
greifend sie auch mitunter klangen, seine kühle berufsmäßige
Ruhe nicht zu erschüttern vermochten. Aber jetzt zuckte er
doch zusammen , und seinen Fingern wäre bald das Fläschchen
entfallen. Frau Edith Rottberg sprach von einem Sohn?
Davon wußte niemand mehr. Uud dieser Sohn war gar
eiu Baron ? Die Kranke sah ihu jetzt au ; sie merkte aaS
seinem GefichtSausdruck, daß er die unwillkürlich ihren
Lippen entfallenen Worte vernommen habeu müsse uud
flüsterte ihm rin „ Nachher I" zu. Denn eben trat Helga
mit einem Glase Wasser ein.

.Taute, Tantchen , WaS machst Da mir für Angst ? '
rief sie und bot ihr da- GlaS Wasser dar. Gestützt vou
dem Doktor trank Frau Edith langsam, erhob sich etwaS
kräftiger uud sagte : „ ES ist vorüber . Es war nur ela
augenblicklicher Schwächraufall . Du brauchst Dich nicht
zu beunruhigen, Helga ! '

DaS junge Mädchen war aber erst daun vou ihrer
Sorge befreit, als auch Dr. Hennig ihr versicherte , daß
keine Gefahr vorhanden sei. Der junge Arzt hatte erkannt,
daß die Kranke mit ihm za sprechen wünsche , uud so be¬
wog er Helga , zur Küche, wo sie vorhin beschäftigt gewesm
war, zurückzukehren. Er wollte noch eiu Biertelstüudchea
bleiben uud ihr Bescheid sagen , wenn er sich entferne.

(Fortsetzung folgt.)



Atteirfteis -Otn - t.
Johannes GrotzhanS, Bäckers Witwe hier , bringt am
Samstag , den 25 Mai dS Js.

nachmittags 6 Uhr
auf hies. Rathaus zum dritte » - « « d letztenmal zur öffeutlicheu
Bersteigernug:

Gebde . Nr . 182 81 gm WohuhauS und Hofraum au
der Roseustraße;

^ /i,otrl au Gebde . Nr . 3 1 a 18 gm Scheuer und Hofraum au
der Bieneugasfe;

Parz . Nr . 1004 27 a 90 gm Acker uud Oede iu der
iuurren Reute;

. , 567 84 a 89 gm Acker iu der Pfingstweide:
KaufSliebkaber find eivgeladev.
D -» is . M - , i9 « 7 . Ratsfchreiberei:

Ltadtschalch. W«tt«r.
Fünfbronn.

jVnld -Vrvknnf.
Anna Maria Alber » Witwe bringt ihre auf hirfiger uud Hoch-

dorfer Markung gelegenen Waldungen nämlich:
Markung Fünfbronn:

Parz . Nr . 233/z 2 da 20 » 85 gm gemischter Wald im Ltndeugrond.
Markung Hochdorf:

Parz . Nr . 317/z 1 da 81 a 93 gm Nadelwald im vorderen Hardt
am Freitag , den 24. Mai d. I.

nachmittags 2 Uhr
auf dem hiesigen RathauS zum Verkauf.

Liebhaber find eingeladen.
De » 18 . Mai 1907.

Ratsschreiber:
Schwemmle.

Krrirfbns « « .

Uerkauf » o« gußeiserne»
HruuueustScke « .

Am Freitag , den 24. Mai d. I.
nachmittag - 1 Uhr

werden auf hiesigem RathauS
4 eiferne Pnmpbrunne«
L eiferner Bentilbrnnne«
4 alte Hydranten
1V i» starke galvanisierte Rohr
« nd einige gußeiserne Rohrteile

zum Verkauf gebracht , wozu Liebhaber eivgeladen werden.

Schultheiß:
Schwemmle.

A l t e n st e i g.
Am Donnerstag,de « 23 . Mai

Metzel-
fnppe

wozu freuudlichst eiuladet
Schleeh z. Hirsch.

Altenstetg.
Mein gut sortiertes Lager in

Vnekrkitt
Stzovist

e « sk
Hsfeirzerrso
Frrttenftssfe

sowie

Neste
aller Art

bringt zr, billigst gestellte»
Preise « empfehlend iu Erinnerung

C . Krtk.
Altenstetg.

Für eine a« S 6 Personen
bestehende Familie wird
über die Saison eine hübsch
gelegene möblierte

Wohnung
mit 3 Zimmer gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Karl Kalkenvach jr.

KarlSßraße.

Gültstern , Station Herrenberg, Württbg.

Hslz -Vevtknnf.
AuS der Konkursmasse deS Johannes Dietterle , Sägewerks-

befitzerS in Gültsteiu , bringe ich

mehrere tausend eichene Dielen,
BSdseiten «nd Bretter

durchweg gut anSgetrocknete « nd gangbare Ware
in etwa 400 Losen im Wert von je 20 — 60 Mark am

Wlltaz md Dienstag, dm 27. md 28. Mai d. ?»-
je von 10 Uhr vormittags ab

auf de« Lagerplatz Sei « Dietterle ' scheu Aumrseu freihändig zur öffeut¬
licheu Versteigerung.

Sodann bringe ich am

Montag , den 27. Mai ös . Js.
nachmittags 3 Ahr

die Vorräte au

forcheue » Diele « « ud Kretteru
(im ganze « « och für ea . 2ÜÜV Mt ) , sowie
einige hundert Stück eschene, lindene « nd weitzbnchene

Den 18 . Mai 1907.

Bösinge « .

Die dem PH . Waidelich in Frendenstadt gehörigen , auf
hirfiger Markung gelegene« Grundstücke

Parz . Nr . 1277/ , 40 a 76 gm Wald im Schloßwald;
„ „ 1324 64 ^ 50 . Wald am Spielbrrger Weg;
, , 336/ , 48 , 46 „ Wald am vordem Schonzhardt

kommen am

Dienstag , den 28 . Mai 1907
nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathaus « in Bösinge « nochmals gegen Barzahlung zum
Verkauf.

Bei annehmbarem Angebot erfolgt der Zuschlag sofort.
Haiterbach , dm 21 . Mai 1907.

Stv . Wezirksnotar:
Wettert.

« ltensteig -Ttadt.

NlWonrfeft
Sonntag 26 . Mai , uichMi« 2

Redner : Missionar Schatble (China)
„ Schoßer (Indien)

Opfer für Heidenmissio » .

Altrustetg.
Eive freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern uud Küche mit Zu¬
behör

zrr nennriete « .
Wo ? — sagt die

Red . d . Bl.

zur Versteigerung.
DaS Holz eignet sich zur Verarbeitung für Küfermeister , (Faßholz ),

Hlasermeister(Fensterrahmen), Aimmermeister(Trrppeuholz), Dreher-
meister , WSöek- «ud Aauschreiuereie«.

Liebhaber find freundlich eingeladeu.
Bondors i. 8 , den 18. Mai 1907.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar WeiShardt.

Rohrdors b. R.

ea . 200/300 Sack
können sofort abgeholt werden bet

I Kemps , Mühle
Rohrdorf.

AUeastetg.
Einen wachsamen

Den 18 . Mai 1907.

Stadtpf . Brenninger.
Die Dachdecker der Firma

. A . ßrm . Aschlt - IM
— Stuttgart . :

olfshund
hat b Mg zy verkaufen.

Wer ? — sagt die
Exp . d. M.

Lützeuhardt.

DaMt . Drchtgrficht
iu jeder Höhe und Stärke und
Mascheuweite . Aufertiguug von
Drahtzäune « mit Eiseupfostev.
« itter , Tore , Sanddnrchwürse,
Kischrensr«. Lnstfchilder , Blitz¬
ableiter , Siebe jeder Art empfiehlt

I . Bez , DrahtwareugeschLft.

Htmeeklmig
bestes 5eifenpulvel.

Mi> Amier -WMf
Infolge GeschäftSveräuderung verkaufe ich

am Freitag , den 24. Mai ds. Js.
Von vormittags 8 Uhr an

gegen bare Bezahlung mein entbehrlich gewordenes SchreiuerhaudwerkS-
zeug bestehend in

5 Hobelbänken , sowie Werkzeug , Schranbknechte,
Schraubzwinge « in Holz und Eisen, 6 Fonrnier-
böcke, Zinkznlagen , 1 eiserne Bandsäge mit Kreis¬
säge , Dekopiersäge , Frätz - « nd Bohrvorrichtung,
sowie eine ältereDrehbank , ea . 2000 m GefimS und
Kehlleiste « , ea. 4000 Blatt Fonrnier , ea . 1200

Schnittwaren in Nutzbaum , Eiche« , Buche « ,
Birnbaum , Kirschbanm , Linde « , Erle « , Tanne « ,
Forche « , deutsch « nd amerikanisch Pappelholz
von 1—S m stark.
Liebhaber find freundlich eiugrladen.

fiob zur Zeit

uud werden
in Miensteig beschäftigt

weitere Bestellungen
zur sofortige « AnSsührnng in der Red . ds . Bl . ent
gegengenommen.

ln aen meisten Qs-
sckskten ruksben.

fsbj ' iksnt

Altenstetg.

Wollene Kleiderstoffe
Hlousruftoffe

«ud allerlei

Sointiiev -Stoffe
z« Blonse » «nd Kleider

sowie eine reichhaltige

in de« schönste« « nd allerneusten DesfinS
^ empfiehlt zu billigen Preisen

Friedr. Adriün Witwe.

Nd Eherne Hanshattungsbacköfe«
bd
Nd Carl Ackermarm , Meusteig

nF
L-

Schlosserei «nd Herdgefchäst ES
*-r

Transportable Waschkeßel



Veirir «^ .
Die Freiherr !. vo» Güliliugenffche Gutsherrschaft

kauft aas Schillberg — Wrzliuie — folgendes
anfbereitete

Nadelft«nnml;slz

ver-

(Kichti « und Tanne«) Lang.
410,80 Fm . in 2 Losen and zwar:

Klaffe

Losl Langholz
Sägholz

Los III Langholz
Gagholz

und Tägholz : 1761 Stück mit

I II III

4,12
4.07

0,62

10,13 33,88
0,22
2,42

IV

31,29 9. 60

153,87 160,58

Summe
Stückj Fest«.

89,02
4,29

316,87
0,62

DaS Holz wird au Ort und Stelle durch den Agl. Aorstwart
Dürr in Berneckvorgezeigt . Die BerlaufSbedingnugen find d e staat¬
lichen. Gebote wollen, in ganzen und Prozenten der 1907er Tax¬
preise ansgedrückt, auf die einzelnen Lose getrennt, wohlverschlosseu und
mit der Aufschrift versehen : Gebot auf Stammholz biS

Gamstag, 25. Mai d. As.
«achmitlagK 3 Uhr

an Freiherrn Konrad von Gklllinge » in Stuttgart , llrbanstr. 34
eiogerricht werden.

AL. Entfernung des Schlags von Station Berneck ca. 2—3 km.
« ltensteig.

empfiehlt in

großer Auswahl
zu den billigste « Preise»

G. Strobel.

* Durrweiler-Höpfigheim . ^

AchttU -IittlaöttttK. ^
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns/

! Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Samstag , de» 25. Mai ds. IS.

in das Gasthaus zum „Hirsch " in Durrweiler
frenudlichst eiuzuladen.

Gin« ZW, M„g«
Sohn des

Chr. Zirfle, Bauers
in Durrweiler.

Mll WlMa
Tochter des

Maurermeisters Krämer
in Höpfigheim.

Kirchgang um 11 Uhr in Durrweiler.
Wir bitte«, dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehme« zu wolle«.

A l t e u st e i g.
AG- Selbstgemachte -ME
Gierundel«
smt Griesmehl

empfiehlt bestens
Karl Steeb , Bäckerei.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein bravesMädchen, nicht unter
20 Jahre», daS schon in besseren
Häusern gedient hat, wird ans 1.
Juli gesucht. Demselben ist Ge-
legeuhm geboten das Kochen gründ¬
lich zu erlernen.

Frau E . Wohlbold
ElektrizitätswerkNagold.

Altensteig.
Den diesjährigen

Mmcklig
von seinem Grundstück au der
Weihergasfe hat zu verkaufen

L Lau?.

Brillanten
blendend schönen Geint , weiße, sammet¬
weiche Kaut , ein zartes , reines Keficht
und rofiges , jugendfrtsches Aussehen
erhält man bei tägl . Gebrauchder echten

Brautkränze
Drantschleier
Hochzetts-

stranßchen
Kinder

Kränzchen
empfiehlt in schöner Auswahl und
billige» Preise«

A l t e u st e i g.
Air* kornnrende«

Hnnptnep

Beit!
empfiehlt

G. W. Lutz Dachs.
Fritz Bühler je.

dilligft!
M. Emmentaler-,
„ Schweizer-,
„ Limburger «.
„ KrSnter-

Mse
in bester haltbarer Ware.
WaMuSlei ^ Böbttager

ZnckeL
Kaffee geröstet

stet- frisch
anerksuut vorzügliche

Qualitäten
Friedrich Adrio« Witwe.

sHnften!
Wer diesen nicht beachtet , ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe I 7

Ldrust - CaraMlle « ,
fetnschmeckeridesMalz -Extrakt. >

Aerztlich erprobt u . empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit , Katarrh,
Verschleimung u. Rachenkatarrhe
klGLl not. begl. Zeugnisse be-
vl « "

weisen, daß sie halten,
was sie versprechen.

Paket25, Dose50 Pfg.

>Flasche!Mk. 1.— , beides zu haben beh
Kr. Alaig , Alteusteig.

i« großer Auswahl

fst. SalaM
offen und in Flasche» beliebigerGröße
fft . Weiir -Esfis
„ Speife -GfsiK
„ EffiS .Efse« z
„ Effig Ext <r«Lt

offen «ud i» Flasche«
sst . Tafel-Sruf

i« Email -Eimer» ete

Altevsteig.
Eine schöne, junge hochträchtige

v. LSergrnann 8- Ko ., Madebeul.
mit Schutzmarke : Kteckenpferö.

L St . 50 Pf. bei : Apotheker Schiler,
sowie bei JoH » . KalterrbcrcH.

fst. Schweinefett
I > garaut rer»

Uegrtaliur
Palmbutter
Uttello-Huttsr

setzt dem Verkauf aus
Joh Schüler

Schuhmacher.

Arrsiav Wree ^ ew -',

in 8klii' grorssi- Lu8«gkl ru billigstsn Prsi8sn
V oll -Rousseliaes ULEEs-UmWtzlwtzs 8WÄ_M-8sW

Lloiätzrltzilloo , ^oMrs , Lloläo ^ ou^lon

8LtM, W , MM MäPlMS, 6MHM8 KIMM M 8Lti»8Wv
öeärNtte M HMgemdene sslins . llrell« nnö leinen Kr InehellenMe

Vei88k Vs8eIi8ti>M
Olllttv und Atzslieklv UM uilä Lkllisltz 4 * 8tziäen -Vkl1i8ltz 4 » ? i <jii68 4 « ^ 6116 L ^onr -^ lolktz

>
I

Breull - Spiritas

Maccaroni i »End
Rudeln I

aller Art
sowie L»eftks ^he « ba

HAsensrstchte

Kaffee -Grsah
DZLL 'Llo

Kruchtpreise
Nagold , 18. Mai 1907.

Neuer Dinkel
Weizen . .
Haber . .
Wicken . .

Biktualierchreise:
V, Klg. Butter . . . . 105—110 Pfg,
2 Eier . 13- 13 Pfg.

Calw, 18. Mai 1907.
Haber . 9 SO 9 73 9 70

7 SO 7 40 7 20
11 — 10 90 10 80
10 — S «1 9 30

9 50 9 09 9 —

KamMeuuachrichte «.
'Verlobte : Marie GauS von Berneck

mit Jakob Walz von Walddorf.
Kestorbene : Jselshausen : Johannes

Mikeler , Gemeinderat, VS Jahre.
Stuttgart : Fanny Freifrau Kechler v.

Schwandorf geb. Freiin von Gültlingen,
69 Jahre.
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